
Zusammenfassung

Abhandlungen, die sich dem Verhältnis der Begriffe Sinnverlust (V. Frankl) und Entfremdung (K. Marx, E. Fromm) wid-
men, beziehen sich auf eine ähnliche Phänomenologie, die die Entfremdung in theoretischer Perspektive als „existenti-
elle Neurose“ betrachtet (S. Maddi). Mehrdimensionale Konzepte der Ontologie der sinnhaften Wirklichkeit beinhalten 
die Möglichkeit, die Sinnhaftigkeit des Lebens und den Sinnverlust als Phänomene der systemischen Wechselbeziehun-
gen des Individuums mit der Welt zu betrachten (A. N. Leontiev, S. Maddi, J. Nakamura und M. Csikszentmihalyi), und 
dabei die Entfremdung als Kategorie, die die ontologischen Grundlagen der subjektiven Phänomene des Sinnverlustes 
beschreibt, einzubeziehen
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Abstract

Essays that are devoted to the relation of the concepts Loss of Meaning (V. Frankl) and Alienation (K. Marx, E. Fromm) 
refer to a similar phenomenology, namely S. Maddi’s phenomenology which, in a theoreticcal point of view, considers ali-
enation as an “existential neurosis”. Multidimensional concepts concerning the ontology of a meaningful reality include 
the possibility to examine meaningfulness of life and loss of meaning as phenomena resulting from the systemic interre-
lations between the individual with the world (A. N. Leontiev, S. Maddi, J. Nakamura, and M. Csikszentmihalyi). In doing 
so, alienation – as a category which describes the ontological basis for subjective phenomena of the loss of meaning – has 
to be regarded.
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Der Begriff Sinn verdient gegenwärtig Anerkennung 
in seiner Eigenschaft als einer der wichtigsten allge-
meinpsychologischen Begriffe, sowohl in der existenz-
psychologischen als auch in der kulturhistorischen 
Tradition und auch über ihre Grenzen hinweg, deren 
tiefgehende Vorarbeiten sich über einen Zeitraum von 
10 Jahren erstreckten (D. A. Leontiev, 1999).

In der existentiellen Psychologie und Psychothe-
rapie wird auch den Phänomenen des Sinnverlustes 
und des existentiellen Vakuums viel Aufmerksamkeit 
eingeräumt (V. Frankl) – das Erleben des Defizites und 
des Mangels an Sinn ist begleitet von einer Reihe von 

pathologischen und „metapathologischen“ Erschei-
nungen und Folgen. Im Gegensatz dazu wird in der 
kulturhistorischen Tradition dem Phänomen des Sinn-
verlustes wenig theoretische Aufmerksamkeit zuteil.

Eine ähnliche Phänomenologie beschreibt der 
Begriff der Entfremdung, der theoretisch besonders in 
der Philosophie bearbeitet wurde (Marx, 1956; Fromm, 
1998 a, 1998 b, 2005). Die Versuche einer psychologi-
schen Bearbeitung des Begriffes der Entfremdung er-
wiesen sich in ihrer Mehrzahl als wenig produktiv. 

Eine Reihe von Autoren äußerten Ideen über die 
Verknüpfung von Entfremdung und Sinnverlust (die 

1	 Die russische Originalversion dieses Beitrags erschien in der Zeitschrift Kulturhistorische Psychologie (Kультурно-историческая 
психология) (2007), Nr. 4, S. 68-77. Die vorliegende Übersetzung wurde von Dr. Maike Weigell-Weber unter Mitwirkung von Univ.-Prof. 
Dr. Wolfgang G. Weber durchgeführt.


